
Konzeptgestaltung Wetterbach

Stärken & Schwächen

Konzept

Skizzen



I. Identifikation
der Stärken und
Schwächen

II. Konzept-gestaltung und Skizzen



Stärken

Schwächen

offene raue Rinne mit Schwel len und 

Störsteinen aus Sandstein

unbegrünte Böschungen

keine Längsdurchgängigkei t 

für  F i sche wegen Abstürzen 

und Verrohrungen

I.



I.



Skatewelle als Ortsplan

farbl iche Gestal tung des Wetterbachs auf Asphal t,  

abstrahiertes Lei tsystem

II.



Verklausung

Schwemmmater ial  an Rechen, er innert an Kraft des 

Wassers ,  Umsetzung in Spiel skulptur

II.



Stärken

Schwächen

bepf lanzter Grünstrei fen (L inden)

keine Raumbi ldung durch 

Sträucher und Hecken

kein charakter i s t i sches 

Pf laster  für  Dorf

I.



I.



Bachtypische Vegetation/ florales Band

blaublüt ige Stauden und Geophyten, 

Vers innbi ldl ichung dynamischer Natür l ichkeit

II.



Stärken

Schwächen

öffentl icher Grünzug auf ehemal igem

Bachver lauf

Spielelemente und Bänke vorhanden

beschädigte Beläge & Mauern

keine homogenen Raumkanten

wenig Aufenthal tsqual i tät

optisch störende Mül lcontainer

I.



I.



Wasserrinne - temporärer Wetterbach

schwankendes Wasserregime, verschiedene Wasser -

bi lder,  Natursteinpf lasterdetai l s

Wetterbachr inne als  Spiel raum, haptisches Er leben 

von Wasser

II.



II. Wetterbachrinne und Begleitgrün

Kaschieren von unterschiedl ichen

Sichtschutzmauern



Stärken

Schwächen

offene, große F läche

Blumenbeet

gut gewachsener Sol i tärbaum

beschädigte Beläge

keine homogene Kante 

zwischen Betonpf laster  und 

Asphal tbelag

heterogene Fassaden

eintönige Bepf lanzung

I.



I.



Sitzskulptur - Flutwelle

Identi tätsst i f tende (Holz-)Baukunst ,  Vers innbi ldl ichung 

Hochwasser

II.



II.



Lichtgestaltung

Leuchtband - Bachver lauf,  Ef fektbeleuchtung

II.



Wasserquerungen

Remineszenz his tor i scher Brücken - Infotafeln

II.



Stärken

I.

Porphyrpf laster  im Bogenverband mit 

R innenstruktur

strukturweisende Rundbänke mit

Sol i tärbäumen

Schwächen

Farbgebung tei lweise gestört 

durch Fassade umstehender 

Häuser

ehemal iger Bachver lauf 

unkenntl ich



I.



II.



II.



Stärken

I.

harmonische Farbgebung an K i rche 

und Kl inkerbauten

gepf lasterte R inne

Raumbi ldung durch Mauern, Torbogen 

und gepf legte Pf lanzung



I.



Stärken

Schwächen

akust i sche Vergegenwärt igung des

Wetterbachs durch Kanaldeckel  bei

Starkregen

v isuel le Vergegenwärt igung durch 

Brückenköpfe

ehemal iger Bachver lauf 

unkenntl ich

I.



I.



offene Rinne/ akustische Überhöhung des 
Gewässers

Klanginstal lat ionen, Hörrohre

II.

Naturnahe Mahd



Stärken

Schwächen

akust i sche Vergegenwärt igung des 

Wetterbachs durch Kanaldeckel  bei

Starkregen

v isuel le Vergegenwärt igung durch 

Brückenköpfe

Farbgebung tei lweise gestört 

durch Fassade umstehender 

Häuser

ehemal iger Bachver lauf 

unkenntl ich

I.



I.



Bachrenaturierung/ Retentionsraum

Schaffung von qual i tat ivem Grünraum am Orts rand

II.
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